Danger Dany 


E 124. 
Mittwoch, den 30. Mai. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 
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1860. 


30 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaisengasse No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Quartal 1 Thlr. 
Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


u dem 1. Juni c. beginnt auf das 
für „Danziger Dampfboot“ 

R hiesige Abonnenten eine neue 
natliche Pränumeration von 10 Sgr. 


m Die Expedition. 
. Rund ſ ch a u. 

Dein erlin, 26. Mai. Se. Königl. Hoheit der 
Shan Regent haben kurz vor Schluß der Landtags- 
wart 8, wie die „N. Pr. 3.“ meldet, in Gegen- 
des guns Vorſitzenden des Staats miniſteriums und 
denten des Herrenhauſes zu dem Präfiden- 


neuen - Militairvorlagen 
kriegsherrlichen Stellung 
nigs von Preußen zu feiner Armee vermißt 
Allerhöchſtdieſelben haben deshalb auf- 
derart in Zukunft bei Leitung der Debatten 
ten, — Auslaffungen, die nur dazu dienen könn— 
wicht lde Begriffe im Lande über eine fo hoch- 
ner Mu ngelcger beit zu verbreiten, in angemeſſe⸗ 
N diese l entgegenzutreten. Vor Allem bezieht 
der zung eußerung des Regenten auf Hrn. v. Vincke, 
bütrüchen gegen den Kriegsminiſter einen unge / 
'genten „Tadel ausſprach, welcher den Prinz 
— we. ſelbſt traf. ; 
Batibor iſt achfolger des Präſidenten Wentzel in 
; wie aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt 
0 8 des Appellationsgerichts in 
t. ’ ker — derſelbe war im Jahre 184 
Venen ct Jufligminifter — deſignirt. — — 
das Adel ſoll nicht wieder beſetzt werden, da 
SM ationsgericht in Halberſtadt eingehen foll. 
Nee die Kreuzzeitung vernimmt, ſollen der 
Wamerzie teuer- Direktor Kühne und der Geh; 
daüslieder * Frhr. v. Diergardt, beide zur Zeit 
IM Naben we ngtorbnetenhanfeh, in das Herren 
tuwaliſchaf, Vernehmen nach iſt ſeitens der Staats 
denn! — bereits die Appellation gegen das Er⸗ 
u Poli, er Inſtanz in dem Anklageprozeſſe gegen 
Mar zzeidirektor Stieber und den Kriminalkom⸗ 
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tet et al „Wie ein Samenhänd⸗ 
Iw. „ das N e Arten Principien feil; in Italien 
wick er mationalſtätsprincip verkündet,“ bis der 
at war: Savoyens Erwerb. Die 

tali „das Nationalitätsprincip will fi 
dad, un verwirklichen: jetzt 3 e 
dulden e Nation zu vereinigen, werde ſie 
ewig Hel Schnurſtracks entgegen wird in 
die den ſtein der Druck der Fremdherrſchaft 
Prin ip, iche Nationalität geſchütt; 1853 war 
uf ten,“ "die Türkei zu 2 592 und zu 
eig, and wird umgekehrt ein Bund mit 
finn hoffen, die Türkei zu ſtürzen. Die 
auch en chtet er mit despotiſchem Druck; 
hate fie 1 wird „Befreiung“ verheißen, bis 
erf , lübren ut 'aumen find. Ale dieſe Aus. 
ſchfacht. Weine Wurzel zurück: ſelbſtſüchtige 
eil die Straßburger Zeitung uns 


nicht bethören konnte, bereiſen Strichvögel Deutſch— 
land, in Wirthshäuſern, Eiſenbahnen ꝛc., um Nord» 
deutſche gegen Süddeutſche, Katholiken gegen 
Proteſtanten, Liberale gegen Ariſtokraten, Demokra⸗ 
ten gegen Fürſten und umgekehrt zu hetzen, dadurch 
Bewegung des Volks hervorzurufen, dann umgekehrt 
die Fürſten zum Argwohn gegen ihr Volk zu 
reizen, ihnen Schutz gegen die drohende Revolution 
anzubieten u. ſ. w. 

Nürnberg, 23. Mai. In der „Allg. Ztg.“ 
hatten „mehrere Patrioten in Thüringen und Preu- 
Ein” die Frage an den National-⸗Verein gerichtet, 
ob derſelbe ein Deutſchland mit oder ohne Oeſter⸗ 
reich wolle? Heute antworten nun „mehrere Mit— 
glieder des National⸗Vereins in Süddeutſchland“ 
im „Frank. Kurier“, wenn vom National- Verein 
mit klaren Worten geſagt ſei, „es ſolle kein Fuß 
breit deutſcher Erde unter fremde Botmäßigkeit 
kommen“, fo erledige ſich obige Frage von felbft. 
Der Artikel ſchließt: „Der National-Verein giebt 
Kurheſſen nicht auf, wenn er für fein Verfaffungs- 
recht in die Schranken tritt; er giebt Schleswig: 
Holſtein nicht auf, wenn er gegen däniſchen Ueber⸗ 
muth feine Stimme erhebt; er giebt Hannover nicht 
auf, wenn er feine tiefe Entrüſtung gegen die Aeuße— 
rungen eines dortigen Miniſters ausſpricht, er giebt 
aber auch Deutſch⸗Oeſterreich nicht auf, wenn er 
mit dem dortigen Regierungs ſyſteme nichts zu ſchaffen 
haben mag.“ 25 

Peſth, 22. Mai. Zwei Beamten des Peſther 
Bezirksgerichts wurden von ihrem Vorgeſetzten das 
Tragen der ungariſchen Tracht zum Vorwurfe ge⸗ 
macht. Die beiden jungen Beamten erwiderten 
darauf, daß die ungariſche Tracht weder unanſtändig, 
noch durch eine höhere Verordnung ausdrücklich ver⸗ 
boten ſei, und um weiteren unliebſamen Folgen vor- 
zubeugen, begaben ſich die beiden Beamten zum 
Feldzeugmeiſtet v. Benedek und trugen ihm ihr An⸗ 
liegen vor. Dieſer erklärte ihnen, ſie könnten auch 
ferner ihr Kleid behalten. „Welche Beziebung hat 
denn Ihr Anzug zu Ibrem Dienſteifer?“ bemerkte 
unter Anderm bei dieſer Gelegenheit der Landes- 
Kommandant; „Sie konnen auch in dieſem Anzuge, 
welcher der Ihrer Vater iſt, redliche und nützliche 
Beamte ſein. Jetzt gehe ich nach Wien, wenn ich 
zurückkomme, werde ich die Sache ordnen. Adieu!“ 
Die Nachricht von dieſer Audienz hat hier eine große 
und freudige Senſation gemacht. 

— Aus Wien wird gemeldet, daß der König 
von Neapel auf Garibaldi's Kopf einen Preis von 
30,000 Ducati geſetzt habe. 

Bern, 29. Mai. Bei der über die Verfaſſung 
im Kanton St. Gallen ftatfgehabten Abſtimmung 
haben ſich für deren Verwerfung 19,614, für deren 
Annahme 18,070 ausgeſprochen. Aus drei liberalen 
Gemeinden iſt das Reſultat der Abſtimmung noch 
nicht bekannt. 

Paris, 29. Mai. Der heutige „Moniteur“ 
enthält eine Rede des Staatsminiſters Fould, worin 
er die Erfolge aufzählt, welche die neueſten ſtaats⸗ 
wirihſchaftlichen Maßregeln gehabt haben, worin er 
weiter an die Mäßigung des Kaiſers nach dem Kriege 
erinnert und ſagt, daß die bisher bewieſene Mäßigung 
auch eine Bürgſchaft für die Zukunft gewähre; er 
bemerkt, daß alle Parteien ſich bemühen, dem zu 
entſprechen, trotz der Ereigniſſe, welche einige Staaten 
beunruhigen, trotz der Agitation, welche man zu 
erregen ſucht. Frankreich iſt ruhig, heißt es weiter, 
Frankreich weiß, daß der Kaiſer ſtark genug iſt, um 


Allen Achtung vor feinen Rechten einzuflößen, 
andererſeits iſt der Kaiſer zu loyal gegen die Nach- 
barſtaaten und zu treu gegen feine Alliirten, um 
dieſe irgendwie zu bedrohen. 

— Ueber den bisherigen Verlauf des ſieiliſch en 
Aufſtandes enthält der „Conſtitutionnel“ folgende 
aus amtlicher Quelle ſtammende Note: „Die Nach 
richten aus Sicilien zeigten bis jetzt viel Ungewiß- 
heit und Verwirrung. Nach gehöriger Kontrole 
und Sichtung der Daten ergeben ſich folgende That⸗ 
ſachen. Die beiden Dampfer „Lombardo“ und 
„Piemonte“, welche Garibaldi und die Freiwilligen 
an Bord batten, konnten ungehindert am 11. Mai 
in Marſala anlegen und ihre Paſſagiere landen. 
Die neapolitanifche Corvette „Stromboli“ und die 
Fregatte „Partenope“, welche ſich in einiger Ent 
fernung befanden, konnten nicht ſchnell genug inter⸗ 
veniren, um ſich dieſer Bewegung zu widerſetzen, 
und es ſcheint nicht richtig, daß die beiden engliſchen 
Kanonenboote „Argus“ und „Intteprid“ die fpäten 
Operationen der neapolitaniſchen Schiffe verhindert 
hätten. Garibaldi befegte Marſala ohne Hinderniſſe 
und erhielt ſofort zahlreichen Zuzug. Am 14. und 
15. fanden auf der Straße von Marſala nach Tra- 
vani Gefechte flott, welche für die neapolitaniſchen 
Truppen ungünſtig ausliefen. Am 18. wurde ein 
neues Gefecht ohne entſcheidendes Reſultat bei Cala. 
tafimi geliefert, in der Mitte zwiſchen Trapani und 
Palermo. Die wegen Mangels an Proviant nach 
Polermo zurückgekehrten Truppen rückten in 2 Ko⸗ 
lonnen, jede von 3000 Mann, wieder aus. In 
der Zwiſchenzeit hatte der Aufſtand neue Kräfte an 
ſich gezogen, und Garibaldi war am 19. Mai im 
Stande, an der Spitze von 7000 bis 8000 Mann, 
die Stelle von Monreale einzuſchließen, welche nach 
det Landſeite hin die Vertheidigung von Palermo 
bildet. Die größte Aufregung hereſcht ſeitdem in 
der Hauptſtadt von Sicilien, und unaufhörlich finden 
Kundgebungen ſtatt, gegen welche die Polizei Nichts 
vermag. Die Anweſenheit eines Dampfer Geſchwa⸗ 
ders im Hafen von Palermo ſcheint die Abſicht an⸗ 
zudeuten, die Stadt zu räumen, ſobald die Infur- 
genten in einem ernſtlichen Treffen, das man für 
den 21ſten oder 22ſten erwartete, die Oberhand be- 
halten würden. Eine Proclamation des als alter 
ego mit Vollmachten nach Palermo geſchickten Gr 
nerals Lanza, worin außer einer allgemeinen Amne 
ſtie auch das Vice-Königthum eines Mitgliedes der 
Königl. Familie verſprochen wird, hat nicht die ge⸗ 
hoffte Wirkung gehabt. — Die meiften Städte der 
Provinz Meſſina, namentlich Miſtrella und Melozzo, 
haben ſich empört und find von den Truppen ge- 
räumt worden, welche ſich in die Feſtung Meſſina 
zurückziehen. Ein großer Theil der Einwohner hot 
die Stadt verliffen, aus Furcht vor einer Beſchießung. 

— Geſtern haben der Kaifer und der Faiferlic: 
Prinz auf dem Tullerieenhofe den fiſchförmigen 
Luftballon, der im Induſtrie-Palaſt zu ſehen war, 
vor ſich operiren laſſen. Dieſer Luftballon wird 
durch eine kleine Dampfmaſchine gelenkt. 

London, 24. Mai. Heute feiert die Königin 
ihren Alften Geburtstag zu Osborne im engen 
Familienkreiſe. Zu dieſem Feſte ſind geſtern Nach. 
mittag die Mutter der Königin, Derzogin von Kent, 
der Prinz von Wales und die Prinzeſſin von Lei. 
ningen auf der Inſel Wight angekommen. Wenn 
die offizielle Geburtstagsfeier in der Hauptſtadt wie 
gewöhnlich, ſo auch in dieſem Jahre, einige Tage 
früher ſtaltfand, ſo rührt dies einfach aus dem 


Wunſche der königlichen Familie her, den wirklichen 
Geburtstag fern von läſtigem Ceremoniell und mt 
bürgerlicher Gemüthlichkeſt begehen zu können. 

— 28. Mai. Die heutige „Morningpoſt“ ſagt, 
der Vertrag von 1856 gebe Rußland das Recht, 
Klagen über die Türkei den Mächten vorzutragen. 
Eine einfache Verwerfung der Eröffnungen Rußlands 
würde deſſen excluſive Schutzpolitik herbeiführen. 
Wenn eine Konferenz zuſammentrete, ſo müſſe die 
Baſis derſelben der Vertrag von 1856 fein, welcher 
die Unabhängigkeit der Türkei begünſtige. Selbſt 
wenn Frankreich feine Politik geändert hätte, fo 
würde doch die Majorität der Konferenz: England, 
Preußen und Oeſterreich, der Türkei ſtets günſtig 
geſtimmt ſein. 

New York, 12. Mai. Aus Vera⸗Cruz vom 
1. Mai ſchreibt man, daß die conſtitutionelle 
Regierung die Vermittelung Englands verworfen 
hatte und daß Miramon auf allen Seiten geſchla⸗ 
gen war. Am 19. v. M. war eine Feuersbranſt 
im Trinidat Thal auf Cuba ausgebrochen und hatte 
ſich über eine weite Strecke des Thales ausgebreitet. 
Man fhägte den Verluſt auf 500,000 Dollars 
und erwartete einen Aus fall von 8000 Oxhoft in 
der Zuckerernte. 


Zocales und Provinzielles. 

Danzig, 30. Mai. Die Mitglieder der Ko m⸗ 
miſſion für die Beſichtigung der preußiſchen Oſtſee⸗ 
käſte haben den heutigen Tag dazu beſtimmt, eine 
Fahrt auf der See längſt der Küſte bis Hela zu 
machen, um die Küſte in Augenſchein zu nehmen. Sie 
benutzen zu dieſer Fahrt den Königl. Dampfer. Der 
geſtern hier angekommene Inſpecteur der Pionier 
Abtheilung, Se. Excellenz der General-Lieutenant 
v. Prittwitz, hat ſich der Fahrt angeſchloſſen. 

— [Marine.] Heute trafen per Eiſenbahn 
die erſten Maſchinentheile (Propeller) für die vier 
auf der hieſigen Königl. Werft im Bau begriffenen 
Schrauben⸗Kanonenboote à 80 Pferdekraft ein and 
wird mit dem Einſetzen derſelben in nächſter Woche 
vorgegangen werden können, da die Schiffe bereits 
fo weit gediehen find. 

— Was das Gerücht anlangt, daß die Expedition 
nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern in Hinſicht auf 
die verwickelten politiſchen Verhältniſſe ſiſtirt worden 
ſei, ſo hört man, daß die Regierung allerdings die 
Möglichkeit einer Siſtirung der Erpedition ſich offen 
gehalten hat, daß aber bis vorgeſtern darauf bezüg ⸗ 
liche Befehle noch nicht ertheilt waren. 

— Wenngleich die Zahl der Diebſtähle an 
Materialien auf der Königlichen Werft in letzterer 
Zeit ſich bedeutend gemindert haben, indem einer- 
ſeits die Controlle beim Paſſiren der Ausgänge 
verſchärft worden iſt, andererſeits die Polizeiaufſicht 
durch die Stabswacht kräftiger gehandhabt wird, ſo 
kommt es dennoch vor, daß von Arbeitern Verſuche 
gemacht werden, unter den Kleidungsſtücken Werft ⸗ 
materialien, welche denſelben zur Verarbeitung an- 
vertraut worden ſind, zu verbergen und durch den 
Verkauf derſelben ſich einen unerlaubten Gewinn zu 
verſchaffen. Die Leute nehmen es in der Regel 
nicht ſo genau mit dem Staatseigenthum und hegen 
darin ſehr communiſtiſche Anſichten, wenngleich jeder 


vorkommende und zur Anzeige gebrachte Diebſtahl 


die geſetzliche Strafe nach ſich zieht. Um fo mehr 
iſt daher von der Aufſichtbehoͤrde Bedacht genom- 
men, das zu verwaltende Gut vor Diebſtahl ſicher 
zu ſtellen und als Staattzeigenthum zu kennzeichnen, 
damit es als ſolches beim etwaigen Verkauf er⸗ 
kannt werden kann. So werden nicht allein 
ſämmtliche fertige Stöcke theils durch Einbrennen, 
Einſchlagen und Stempeln der Marke K M und 
Krone gezeichnet, fondern auch Tauwerk, wollene 


Decken c. durch farbige Fäden und Segeltuch durch 


Indigoſtreifen markict, wodurch es den Gewerbe 
treibenden und Trödlern, welchen dergleichen zum 
Kaufe angeboten werden ſollte, möglich wird, ſolches 
ſogleich von Privateigenihum zu unterſcheiden. 

— Der Herr Miniſter des Innern hat vor 
Kurzem zwei Verfügungen erlaſſen, die auch in 
weiteren Kreiſen Intereſſe erregen werden. In der 
einen wird aus 12 überzeugenden Gründen nach- 
gewieſen, daß die Funknonen des Kreisſekretairs 
mit denen des Rendanten einer unter Kuratel des 
Landtalhs fichenden Kaſſe (Kreiskommunalkaſſe) 
durchaus unvereinbar ſeien. In der Anderen 
eröffner det Herr Miniſter, wie ſich der Hr 
Miniſter der geiſtlichen 2. Angelegenheiten da- 
mit einverſtanden erklärt hat, daß die Se⸗ 
minarbirektoren und Seminarlehrer 
ihrer Befreiung und Entrichtung der Kommunal. 
ſtenern nicht weiter als Elementarlehrer angefehen 
und behandelt werden können, weil eben den 


übergehenden. 


zum Zweck 


Seminarien ſelbſt nach ihrer ganzen Einrichtung 
und ihrer Aufgabe die Eigenſchaft als Elementar- 
ſchulen nicht beigelegt werden kann. 

— Das beliebte volksthümliche Schütz enfeſt 
wird heut wieder bei uns in der bekannten Weiſe 
begangen. Schon vom früheſten Morgen an hat 
es unſere ſchauluſtige Bevölkerung in Bewegung 
geſetzt, obgleich es erſt um 8 Uhr ſeinen eigentlichen 


Anfang nahm. Nachdem ſich die Mitglieder der 


Friedrich Wilhelm Schügen-Brüderfchaft im Schützen. 


hauſe verſammelt hatten, zogen fie um die benannte 


Stunde unter dem Schalle der Muſik nach der in 
der Hundegaſſe belegenen Wohnung ihres langjährigen 
Hauptmanas des Hrn. Rentier Schäfer, um bier 
die Fahne in Empfang zu nehmen. Als dies ge— 
ſchehen, nahmen ſie ihren Rückmarſch durch die 
Matzkauſche⸗ und Larggaffe zum Hohen Thore 
hinaus. Eine große Menſchenmenge begleitete 
den Zug, der gegen 9 Uhr im Schützenhauſe ankam. 
Die von dem Feſt unzertrennlichen Volksbeluſtigun— 
gen entwickelten ſich trotz des eintretenden ungünſti⸗ 


gen Wetters zur vollſten Blüthe, und wollen wir 
wünſchen, daß das Feſt eben ſo glücklich ende wie 
es bei dem freundlichen Sonnenlicht am Morgen 
Einen ausführlichen Bericht in nächſter 


begonnen. 
Nummer. 


— Dem leider zu früh verſtorbenen Director 
Dibbern, der auf dem St. Salvator-Kirchhofe 
begraben ruht, iſt von der trauernden Gattin auf 


ſeinem Grabe ein einfaches würdiges Denk: 
mal geſetzt worden. Daſſelbe beſteht in einem 
aus weißem polirten Marmor gefertigten 


Kreuz, welches durch den Vetgolder Hrn. Haamann 
aus einer ſchleſiſchen Fabrik für den Preis von 


132 Thlr. incl. Fracht bezogen und böchſt kunſtvoll 
gearbeitet iſt. Wir haben auf unfern Kirchhoͤfen, 
die zum Theil mit den koſtbarſten Grab⸗Denkmäletn 


geziert ſind, bis jetzt keins gefunden, das bei der 


rührendſteß Einfachheit in dem Maße auf uns den 
Eindruck des Würdigen und Erhabenen gemacht hätte, 
wie dies einfache Kreuz auf dem genannten Grabe. 

— Die kleine reizende Fontalne vor dem 
Hohen Thore iſt mit dem Pfingftfeft wieder in 


Thaͤtigkeit geſetzt. An beiden Pfingſtfeiertagen erregte 


fie. in ihrer geſchmackvollen Blumenausſchmückung 
aufs Neue die lebhafteſte Aufmerkſamkeit aller Vor⸗ 
In der That iſt auch die Erfindung, 
den leichten Waſſerſtrahl mit der Metallkugel ſpielen 


zu laſſen, äußerſt ſinnreich und poerifch. Sie zeigt, 


wie der Menſch es verſteht, ſich die Kraft der Natur 
dienſtbar zu machen. Iſt man ſonſt gewohnt, alles 
Metall in feiner natürlichen Beſchaffenbeit den Grund 
des widerſtandsloſen Waſſers ſuchen zu ſehen: hier 
balancirt es in der Kugelgeſtalt mit aller Grazie 
auf dem Gipfel des dünnen Waſſerſtrahls. Es iſt 
nicht anders möglich, als daß dieſe Erſcheinung auf 
den unbefangenen Sinn den angenehmſten Reiz übt. 

— Ein hieſiger Induſtrieller beabſichtigt, den Ver⸗ 
ſuch zu machen, nach dem Vorbilde von anderen 
großen Städten, auf unſeren lebhafteſten Promena- 
den für die Sommermonate Trinkballen einzu⸗ 
richten. Es wäre aus Geſundheitsrückſſchten für 
das Publikum zu wünſchen, daß fein Verſuch ge⸗ 
länge. Die Unternehmer der Trinkaaſtalten mit 
kohlenſgurem Waſſer in Berlin machen gute Ge. 
ſchäfte und es iſt nicht unmöglich, daß auch hier 
daſſelbe der Fall ſein könnte. 

— Geſtern Abend machte ſich ein Arbeiter auf 
dem Biſchofsberge ein eigenthümliches Vergnügen. 
Mit einer großen, von Goldſchaum glänzenden Pa- 
pietmütze, einem phantaſtiſchen blau und roth ge- 
färbten Ueberwurf und einer weißen Pluderhoſe be- 
kleidet und dabei eine Keule in ſeiner rechten Hand 
ſchwingend, zog er von Haus zu Haus und hielt 
den Leuten in ſeiner Vermummung Reden. Der 
Jahalt derſelben war, daß der letzte Pfiagſtfeiertag 
ſei, daß die Welt untergehen müſſe und die Men- 
{hen alle Utſache hatten, vor dem Untergange noch 
luſtig und in Freuden zu leben. Wer unverhei« 
rathet ſei, der möchte ſich doch ſchnell verheirathen, 
um mit feiner Ehehälfte alle die Freuden dieſer 
Erde zu theilen und fo doppelt genießen zu köͤanen; 
denn getheilte Freude ſei ja, wie die Weiſen lehrten, 
doppelte Freude. Ein großer Schwarm von 
Straßenjungen begleitete den abſonderlichen Kauz 
und erhob ſed smal, wenn er ſeine Rede beendet 
hatte, ein we thin ſchallendes Geſchrei. Zwei Mit- 
glieder dieſer noblen Begleitung illuſtrirten die im- 
proviſirte Mummerei mit Muſikſtücken, welche fie 
auf der Handoarmonſeg ſpielten. Die Bewohner 
der Häufer auf dem Biſchofsberge kamen neug erig 
vor ihre Thüren und ſchienen ihr Vergnügen an 
dem unverhofften Schauspiel zu haben, welches einen 
harmloſen Verlauf nahm. 


Als er mit ſeinem Boot in der Nähe des 


— Geſtern Vormittag hat in dem Schanklabe 
des Gaſtwirth Katt zu Legan eine arge 


gerei zwiſchen 8 Arbeitsleuten ſtattgefunden. er 
Meſſern und andern ſcharfen Inſtrumenten find el 


Arbeitern mehrere Stiche im Kopfe und Arme 9 
gebracht, fo daß fie fofort ins ſtädtiſche Lazaret 
geſchafft werden mußten. ab 
— Ein Weichſelmünder Fiſcher bat heute fon 
Morgens bei anbrechendem Tage im Hafen 50 
Neufahrwaſſer einen eigenthümlichen Fang gema 
Lootſen⸗ 
hauſes war, ſah er unweit von ſich einen gehörnten 
Kopf auf der Wafferfläche. Er ruderte auf das hm! 1 
mende Thier zu und ſiehe da, er fand einen ſtattliche 
Rehbock. Der feiſte Bock wurde mit Mühe 4 
Boot genommen, gebunden und an's Land gebracht 
ſpäter aber auf Anordnung demſelben wieder * 
Freiheit geſchenkt. Auf der Weichſelmünder 
bank von den Feſſeln befreit, doch mit einem H 
bande zur Erinnerung umgeben, ſollte das © 
feinen Weg zurück nach den Wäldern der Nehrun 
nehmen, von wo es zur Nachtzeit gewiß auch 94 
kommen war. Das ſcheue Wild lief indeß zun 
nach der Weſterplatte und kam wieder an das „= 
des Hafens; als es aber die breite Waſſerfläche 1 
drehte es ploͤtzich um und lief über die Sas 
bank in die Heubudener Forſt. alt 
Marienburg. Dem Vernehmen nach iſt die g, 
Bartholomäus Blume's, deren Anfertigung dem 
hauer Freitag in Danzig übertragen ift, bereits vollen 
oder doch der Vollendung nahe. Gelegentlich 
bier bemerkt, daß man die Stelle, wo Blome 
Aſche ruht, nicht weiß. Blume's Leichnam w 
nach der Enthauptung geviertheilt und die einz = 
Theile an die Thore der Stadt und des Sale 
genagelt. Auch iſt der Thurm, in dem das 10 
Haupt des Mannes unter dem Beile des Henk 1 
fiel, nicht mehr vorhanden, indem er von den = 
zoſen 1807 bei der Befeſtigung der Stadt ab 
brochen wurde. 5. 
Pillau, 26. Mai. Nachdem hier am 24. 10 
die Kommiſſion zur Beſichtigung der preußiſchen 11 
ſeeküſte behufs Anlage von Befeſtigungen unter Dj 
Chef des Generalſtabes der Armee, dem Gene 
von Molike, eingetroffen war, langte heute A 
eine Eiſenbahnbau Kommiſſion, beſtehend aus 5. 
Herren: Oberſtlieutenant v. Schweinitz, Major pr 
Goltz, Reg.⸗Baurath Oppermann, Reg.-Rath Sal, 
Reg.⸗Baurath Kloth, Geh. Komm. Rath sh 
Kaufmann Becker und Juſtizrath Meier an, .r 
wegen der Beſtimmung des Bahnhofplatzes, 
näheren Feſiſtellung der Bahnlinie zwiſchen hier 
Königsberg und der Erweiterung des Hafens, us 
an maßgebender Stelle zu einer Flottenſtatien 946. 
erfehen iſt, mit den hieſigen betreffenden Feste 
und Bau-Beamten an Ott und Sielle zu conftt 
Königsberg. Die Suspendirung eines chen. 
der Umgegend macht nicht geringes Aufl get 
Ein Moterial-Waarenhändler verklagte den Pia 
wegen ſchuldiger ca. 30 Tölr. für abb 
Waaren. Der Angeklagte foll einen Eid dahin ig 
leiſtet haben: Dem Materialiſten nichts bete 
zu fein, auch keine Beſtellzettel gegeben au el 
Nach Ableiſtung des Eides fol der Malt 
Beſtellzettel vorgefunden, nachträglich das I zul 
Geld vom Pfarrer zwar erhalten, ſich damit auch t 
zuftieden geſtellt erklärt, die Kirchenfrau aber, 
welcher der Pfarrer auch in Conflikt lag, gegen ut 
Herrn Pfarrer denunzirt haben, worauf * ö 
i e. 
deſſen Suspendirung vom Amte erfolgt / wir 


hier 


den Pfarrer Hampf in Starkenberg, bekannt 
feiner unwürdigen Petition an den L 5 
die Disciplinarunterſuchung eingeleitet ſein. 19 
— Die Hiefige Königl. Polizeibehörde har len 
wo die Reiſe Sr. Kgl. Hoh. des Prinz 
nach unſerer Provinz be vorſteht, angeotonet, 
Namen der angekommenen Fremden don d 
hofbeſitern dreimal täglich gemeldet werden 
Menn in Frankreich bei den Reifen a 
Napoleon die Polizei eine ſttengere Fremder 10 ® 
einführt, ſo iſt dies den dortigen 3 an e 
kommen angemeſſen. Welche Gründe hier nicht 
einer ſolchen Anordnung vorliegen, dene A 


— Geſtern (Dienſtag) Morgens verſt orb 
der Tridunals rath, Geh. Juſtizrath e fans 
eben im Begriff war auszugehen und bc en, 15 
Beruf aufs Oſtpreuß. Tribunal zu besen ode 


man hört, in Folge eines Schlag! r 
Lungenſchlages. mau" 
Tilfie, 25. Mai, Die steige, Bi, Su 


Loge feierte geſtern ein ſeltenes Ereignuß? ad‘, 
ſteinlegung zum Bau des neuen ee 209 
Der ſchöne, nach dem Profil der Ham 


. 


oberen Bau, wird in der Fabrikſtraße, in dem 
rigen Loge acquirirten früher Glaubitzſchen Garten, 
te cr und verſpricht in feinen großartigen archi⸗ 
zu — Formen eine neue Zierde unſerer Stadt 
er erden, wie der jetzige Logengarten ſeit lange 
wi, gern beſuchte ſchönſte Erholungesplag if, den 


inmitten des ſtädtiſchen Weich bildes befigen, 


Vendauenburg, 27. Mai. Von dem herrlichſten 
wer begünſtigt, fand am 23. d. M. die alljährlich 
einer 
ing be Ausfiellung, bier ſtatt. Die vorzüglichen 
Minder und Schafe 
mit Recht allgemeine Bewunderung und 
en den wohlthätigen Einfluß, welchen dergleichen 
e Schauſtellungen auf die Viehzucht auch in 
Nach Prämiirung der 
wen ten Thiere wurde das gewöhnliche Pferde⸗ 
auf der Luggewieſer Feldmark abgehalten, 
leider einer der Reiter das Unglück hatte, 
feinem wild gewordenen Pferde herabgeſchleudert 
Das dens gefährlich verletzt zu werden. Den erſten 


ug Herr von Schulz Lojow davon. 


Geberkchrende Thierſchau, verbunden mit 


ker Eos geftellten Pferde, 
berief 
Npetie 
5 Gegend ausüben. 

n 


don 
und 


Gerichtszeitung. 
iv [Der 


No Tr 
diezänklag 
(figen „gebant. 


Or, w 
Mann 


enſtänt während der Lehrzeit deſſelben verſchiedene 
Yung © geſtohlen waren und er endlich die Ueberzeu⸗ 
J.. der amuen hatte, daß der Angeklagte der Dieb fei. 
dn Feb rut d dieſer Entlaſſung wurde indeß nicht erreicht. 
tt ein — verſchwanden aus der Borrmannſchen Werk⸗ 

om ar Beinkleider und ein Schurzfell und in der 


N. 
wacht o. — 


NIT 
tun 
was Gbuteten 
ohl nen 
ar di ſehr 


* an 
not Polizeibeamte und ein als Sachverſtaͤndiger 


de dmacher Bed deſſelben in die Fußſpuren zugezogener 
— Yeraaa daß dieſe nur durch — 
den: Beſitz des geſtohlenen Gutes ger 
hid nur in den Bebältenen Hausſuchung wurde in⸗ 
ett des Angeklagten verſteckt das 

get fondern auch außerdem die drei 
tohlenen Hoſen und das Schurzfell ger 
gtersden Polizeibeamten 
der mit dem objektiden 


Liner 890 ud dorgebracht fein konnten. 


Handwerkzeug 


unde über des Diebftapıs in 
wal beteuerte ummenden Weiſe einge ſtanden. 


die Torann er in der 1 
gewötn 


n da feine vollkommene Unſchuld und nahm, 


et and 
die 
8 de geftohı 
tene es 1 
ad a Are tam zu einer ſehr ergreifenden Stene, fie 
da lend unglücklichen Bruder in die Arme und berzten 
Liabewuth. unter vielen Thränen, lehnten aber die 
Ai; Shor DE Bekundung einer Unwahrbeit ab. Der 
— urtheilte den Angeklagten wegen einfachen 
zahme 3 unter debſtahis zu zwei Jahren 
Wande end, Poligciauffigt auf ein Zohe. Die An. 
wurde dengel Umstande wurde mit Rücdſicht auf das 
Lage 0 krenditem des Angeklagten abgelehnt. 
U Art un Bes der fonfligenr Gleichheit mit feinem Bor. 
bär, — der unbeſcheltenbein, des Alters und 
Würm der Offen den Verbrechen viel ſtrenger beſtraft als 
per. ® feine Schuld bekannt hatte. 
N ont, offenen in der Art, wie ein Schuldiger ſich 
nee "art ſich fein Character am Schlagendſten, 
de Bog. ſich in derſelben eine viel verabſcheuungs⸗ 
dals in dem Verbrechen ſelbſt. 


Rein edles herz. 
le von Fer. Witibald Wulff. 


2 (Foriſetzung.) 
ball . — 
ate 9e vergingen, ehe Eugen wiederkehrte. 


1 tienen erſles Tagen ihres Begegnen, ſah 
dne er * Scene, wi —.— . Jene 
er, „gab 9 und ſtiner Umgebung n ihm. Aber 
N dutch in die Hoffaung nich! auf, und ihr 

en e gender Verſtand zeigte ihr bald den 


auch nicht Eugens Liebe, doch 


derrätherifhe Flicken.] Im Gegenſatz 
reumuͤthigen Schwager, über den wir geſtern 
8 und unmittelbar nach ihm betrat der Wjaͤhrige, 
die 4 icht beſtrafte Böttcherlehrling Auguſt Buttler 
Derſelbe hatte mehrere Jahre bei dem 
Öttchermeifter Borrmann in der Lebre ge⸗ 
ar aber vor 6 Monaten entlaſſen, weil dem 


erkzeug 17. zum 18. März verſchiedene Stuͤcke Hand» 
den ber Werte von etwa 10 Thlr. Eine vorhandene 
3a nee machte es unzweifelhaft, daß der Dieb 

Ang, de r in den Garten geſtiegen war und ſeinen 
10 ßen fahr ich einen Schuppen im Garten, deſſen nach 
loß derwande Thür von Innen mit einem Vorhaͤnge⸗ 
ahrt war, genommen hatte. Denn dieſe Rich⸗ 

fab roch die Spuren an und das Vorhaͤngeſchloß 
Ude Un des u, Fußſpuren baben ſchon oft zur Ueber⸗ 
— eugen Thaͤters mitgewirkt aber nicht immer in gle ich 
tte (hender Weiſe wie hier. Denn einer der Stiefeln 
eigenthümlichen vierkantigen Flicken an der 
eg deutlich im Schnee abgedruckt, dies Mal konnte 
ur Größe verſchiedener Stiefel nicht taͤuſchen. 
fand ; lenkte ſich auf den Angeklagten, und in der 
einem ſeiner Stiefel der verraͤtheriſche 


mündlichen Verhandlung unter 


\ lich geſchirbt, zur Befriti 

| gung der gegen 

N Verdachtagründe zur Verleumdung ſeine 
die e de dem außergerichttichen Geftändniß batten 
durch ungreſetzliche Voripiegelungen 
enen Sachen babe ihm der Sohn 
und zwar theitweife in Gegenwart ſeiner, 
Schweſtern verkauft. Dieſe wurden ver⸗ 


Zuchthaus und 


Er 


Gewiß mit 


ſeine Freundſchaft zu gewinnen. 


erwecken. 
mühungen. 


fein Herz gefeſſelt gehalten, zu brechen. 


und ihrer wieder erwachten Neigung. Er 


einer ſchönen Vergangenheit. 
Geliebte wurde ihm nach und nach zur Freundin, 


begann. 
Rodenberg triumphirte, aber allzufrüh. 
Blitzſtrahl 
feine Pläne, 
Helene war wohlthätig. 


aufſuchen und unterſtützen wollte. 
verfäumte fie dieſe Wege niemals. 


Eines Morgens nun, als fie wieder in Beglei⸗ 
tung einer Kammerzofe die Hütten der Armuth auf 
ſuchte, erinnerte fie ſich plötzlich eines armen Hand- 
Nach 
langem Suchen fand ſie endlich die ibr nur ſehr 


werkers, der ihr dringend empfohlen war. 


undeutlich bezeichnete Wohnung in einer kleinen 
Winkelgaſſe der Vorſtadt. 


Von den Segenswünſchen der Familie begleitet, 
wollte ſie ſich wieder entfernen, als die Frau des 
Handwerkers ſich ihr näherte. 

„Verzeihung, gnädige Frau, 
Bitte an Sie.“ — 


ich habe eine 


„Sagen Sie getroſt, was ſie quält,“ ermuthigte 


Helene die Zagende. 5 

„Wir haben ſeit geſtern Adend das Zimmer hier 
nebenan an eine Frau abgetreten, die mehr noch, 
als wir, der Hülfe bedarf. Geſtern Abend kam ſie 
mit einem kranken Kinde in unſer Häuschen und 
bat, indem ſie einige Geldſtücke auf den Tiſch legte, 
um Obdach. Unſere Schlafkammer wurde ihr ein⸗ 
geräumt. Wir verlebten eine traurige Nacht. Das 
Weib war noch nicht zwei Stunden bei uns, als 
ihr Kind ſtarb. Mein Mann lief ſogleich nach 
einem Arzte, aber jede Hülfe war vergebens.“ 

„Und die unglückliche Mutter?“ fragte Helene. 

„Sitzt noch immer vor dem Bette, in welchem 
das todte Kind liegt. Seit jener Stunde hat fie 
die Stelle nicht verlaſſen. Alle Troſtes worte find 
umſonſt. Heute Abend ſoll das Kind beſtattet 
werden. Wir haben Alles in Ordnung gebracht.“ 

„Führen Sie mich zu ihr,“ rief die Baronin 
und winkte der Kammerzofe, ihr zu folgen. 

Die Frau des Handwer öffnete eine kleine 
Thüre und alle drei traten in das bezeichnete Zimmer. 
Ein trauriger Anblick bot ſich dar. In einem Bette 
neben der Thüre lag die Leiche eines Kindes... Vor 
dem Bette ſaß ein junges Weib, die ſtarren glanz ⸗ 
loſen Augen feſt auf das Antlitz ihres todten Lieb 
lings geheftet. Es lag ein ſolcher Schmerz in ihren 
bleichen Zügen, daß Helene unwillkürlich aufs Hef⸗ 
tigſte ergriffen wurde. 

„Stehen Sie auf,“ ſagte ſie endlich tieferſchüttert 
und ergriff die kalte Hand der armen Mutter. 
„Faſſen Sie Muth.“ — 

Das junge Weib ſchrak empor und ſah irren 
Blickes umher. „Wer kümmert ſich um eine Ver ⸗ 
laſſene, Ausgeſtoßene, — Niemand!“ — 

„O doch!“ entgegnete Helene. „Der Himmel 
wacht über Alle und ſelbſt der Schuldigſte darf auf 
Vergebung, darf auf Hülfe hoffen, wenn Reue in 
ſeinem Herzen lebt.“ ö 

„Aach die Gefallne?“ rief das junge Weib mit 
bitterem Lächeln. „Doch nein, nein, ich bin ja rein, 
bin unſchuldig, nur eig unglückliches Opfer des 
Verritbes!“ Ohnmächtig ſank fie zu Boden. Die 
Baronin und ihre Zofe vermochten nur mühſam fie 


Mit zarter Sorg · 
falt ſuchte fie ſich ihm zu nähern und durch erhei« 
ternde, intereſſante Geſpräche feine Theilnahme zu 
Und wirklich krönte Gelingen ibre Be- 

Mit Entzücken ſah ſie, wie es ihr 
gelang, den Strahl eines friſcheren Lebens in ſeine 
Bruſt zu hauchen und den ſtarren Gleichmuth, der 


Eugen ſah alle dieſe Bemühungen und empfand 
fie tief, aber er ahnte nichts von Helenen's Kummer 
hatte 
keinen Sinn mehr für die Liebe und ſah in der 
Baronin nur die liebliche, verkörperte Erinnerung 
Die einſt angebetete 


Rodenberg ſah den Kummer der Baronin und 
ſein ſcharfer Geiſt erkannte ſogleich ſeine Urſachen. 
Er ſah, wie vergeblich alle Bemühungen fein wür- 
den, Helenen's Neigung zu gewinnen, ſo lange Libau 
in ihrer Nähe. Ihn zu entfernen, wenigſtens für 
einige Wochen, war jetzt das Beſtreben des Grafen. 
Rodenberg war ein vortrefflicher Geſellſchafter und 
dies kam ihm auch hier recht gut zu Statten. Er hatte den 
Offizier kaum einige Male geſehen, als er ſchon 
ganz und gar in deſſen Art und Weiſe einzugehen 
wußte, fo daß Eugen, getäuſcht von feiner freund 
lichen Zuvorkommenbeit, ſich an ihn anzuſchließen 


Ein 
aus heiterem Himmel zernichtete alle 


Schon bei Lebzeiten 
ihres Gatten hatte fie einen Tag in der Woche aus 
gewählt, an welchem ſie hülfsbedürftige, arme Leute 
Auch als Wittwe 


Helene trat ein und da 
ihr die Leute wirklich hülfsbedürſtig erſchienen, be⸗ 
ſchenkte ſie ſie mit einer kleinen Summe Geldes. 


wieder zur Beſinnung zu bringen. Dann befahl 
Helene, ſie mit der Unglücklichen allein zu laſſen 
und es gelang ihr, ſie nach einigen Minuten etwas 
zu tröſten und zur Erzäblung ihrer Schickſale zu 
veranlaſſen. (Fortſetzung folgt.) 


Hermiſchtes. 

Vor mehreren Jahren war in den Zeitungen 
zu leſen, daß der Baſſiſt Karl Formes in Ham- 
burg der kleinen Goßmann einen Thaler aus der 
Hand geſchoſſen habe. Eine noch gewagtere Probe 
ſeiner Unfehlbarkeit legte Herr Formes dieſer Tage 
in Königsberg ab, indem er mit einer Piſtole der 
Sängerin Frl. Holm ein Fünfſilbergroſchenſtück 
zwiſchen den Fingern herausſchoß. Der „Telegr.“ 
bemerkt dazu: Ob das muthvolle Vertrauen des 
Mädchens oder die fürchterliche Sicherheit des Schützen 
mehr zu bewundern ſeien, läßt ſich ſchwer angeben. 


* In der Kurſtraße zu Berlin machte dieſer 
Tage ein „blutender Brunnen“ viel von ſich reden. 
Nachdem nämlich ein dort befindlicher Brunnen 
ſchon ſeit längerer Zeit ſehr ſchlechtes Waffer ge⸗ 
geben hatte, floß endlich aus demſelben in der ver- 
gangenen Woche ſogar Blut. Eine amtliche Unter⸗ 
ſuchung des Brunnens ergab die Beſtätigung, und 
der Polizei-Lieutenant ordnete zunächſt den Verſchluß 
des Brunnens und demnächſt eine Unterſuchung des 
Keſſels an, damit der Grund dieſer Erſcheinung er- 
mittelt werde. Dieſer wurde denn auch bald ge⸗ 
funden. In der unmittelbarſten Nähe des Brunnen⸗ 
keſſels befindet ſich, wie ſich herausſtellte, ein anderer 
Keſſel, in welchen die Blutabgänge einer dort bele⸗ 
genen Schlächterei fließen. Die vielen Ratten der 
Umgegend haben nun beide Keſſel durchgenagt, wo⸗ 
durch ſich deren Inhalt vereinigt hat und ſo endlich 
Blut aus dem Brunnen geſloſſen iſt. 


* In Berlin befinden fi, gegenwärtig mehr 
als 600 fremde Schauſpieler und Schauſpielerinnen, 
die von dort aus ſich für den Herbſt engagiren 
laffen wellen. Die Direktoren der Provinz⸗Theater, 
die hier ihren Muſentempel verſorgen, können ſich 
nicht erinnern, jemals „ſo viele Waare auf dem 
Berliner Lager“ vorräthig gefunden zu haben. 


— — — 
Kirchliche Nachrichten 
vom 21. bis zum 28. Mai 1860, 


St. Marien. Getauft find: Klempnermſtr. Höpner 
Tochter Bertha Clara. Steuer >» Auffeher Phanz Sohn 
Friedrich Wilhelm Rudolph. Uhrmacher Kreſin Tochter 
Emma Malwine. Tiſchlergeſ. Minde Sohn Auguſt Otto. 
I unehel.. Kind. 

Aufgeboten: Gartenwächter Wilh. Schäfer in Oliva 
mit Igfr. Wilhelmine Lange. Kgl. Poſt⸗Expedient Aug. 
Korſch in Alt⸗Dollſtaͤdt mit Igfr. Emilie Peters. 

Geſtorben: Hauptmanns⸗Wwe. Friederike v. Pron⸗ 
dzinski geb. Waldow, 84 J., Altersſchwaͤche. Kaufmanns 
Wwe. Caroline Wilhelmine Henriette Eleonore Tietze 
geb. Reincke, 58 J., Niereneiterung. Kaufmanns⸗Wwe. 
Dorothea Wilhelmine Dalkowski geb. Hanziſadach, 75 J., 


Gehirnerweichung. 

St. Johann. Getauft find: Inſtrumentenmacher 
Fuchs Sohn Hermann Moritz Arthur. Troͤdler Eichert 
Tochter Valeska Hedwig. 8 u 

Aufgeboten: Keine 
Geſtorben: Deſtillateur Heinr. Sprunck, 62 J., 
Faulſieber. 
„Se tauft ſind: Fteiſchermſtr. 


St. Catharinen. 

Schulz Tochter Charlotte Emilie Meta. Tiſchlergeſ. 
Pichottki Tochter Bertha Mathilde. Gefangen ⸗Auſſeher 
Koͤch Tochter Johanna Anna ria. CTiſchlermſtr. 
Burchardt Tochter Pauline Marie Auguſte. Schneidergeſ. 
Küht Tochter Clara Olga. Nagelſchmiedegeſ. Dobezins ki 
Tochter Laura Bertha. 

Aufgeboten: Schauſpieler Carl Joſ. Theod. Got 
mit Igfr. Adolphine Chriſtine Friederike Louiſe v. Breymann 
aus Hannover. Tiſchlergeſell Carl Kislinkowski mit 
Laura Malwine Milaſter. Gaftwirth ur Eigenthümer 
Carl Gottl. Wichert mit Wwe. Mathilde Bertha Plenski 
geb. Weberſtadt zu Stüblau. Steinſezer Franz Reind. 
Goldbeck mit Concordie Florentine Senkpiel. 

Geſtorben: Arb. Barrey Sohn Carl Ludwig, 3 M. 
2 F., unterleibs⸗Schwindſucht. Arb. Frau Dorothea 
Eliſab. Grulich geb. Schubert, 45 J. 8 M., Abzehrung. 
See- Soldat Ladwich Sohn Auguſt Ludwig, I J. 1 M., 

rchfall. Arb. Meybaum Tochter Bertha Eliſabeth, 
3 J. 4 M., Lungenentzündung. 

St. Trinitatis. Getauft find: Date e 

Blottner Tochter Clara Helene Dorothea. Bahnhofs: 
; Maria Emilie. Schneidergeſ. 
Will Sohn Julius Max. Arb. Mutzke Sohn Wilhelm Ma x. 

Aufgeboten: Keine. 

Geſtorben: Schmiedegeſell Nickel Sohn Eduard 
Oscar Ehrich, 14 F., Entkraͤftung. Be: 

St. Petri und Pauli. Getauft m: PRiemermftr, 
Franke 918 55 Carl. Conditor Bronies Tochter 
Julie Eliſabeth Albertine. Backergeſell Ernſt Tochter 
Joſephine Antonie Clara. 

Aufgeboten: Schmied Carl Labuda mit der gefchie- 
denen Frau Henriette v. Salewski. 

Geſfterben: Kaufmann Archibald Mac Sean, 88 J., 
Attersſchwäche. 


St. Eliſabeth. Getauft ſind: Matroſe Nelaimiſchkis 
Sohn Heinrich Eduard. Sergeant im J. Artill.⸗Regmt. 
Groll Tochter Martha. Feldwebel im See » Bataillon 
v. Raven Tochter Adelheid Bertha Anna, 

Aufgeboten: Bootmannsmaat Carl Guſtav Adolph 
Marquardt mit Jgfr. Henriette Friederike Kreft, Gefreite 
Frdr. Wilh. Schäfer mit Igfr. Wilhelmine Lange. 

Geſtorben: Lieutenant Willutzki Sohn Franz, 2 J. 
2 M. 18 T., Gehirnentzuͤndung. Verw. Frau Major 
Ludowika v. Montowt geb. Gräfin Przewendowska, 59 J. 


8 M., Herzkrankheit. Kanonier Joh. Behring, 23 J., 
1 M. 10 T., nerv. Fieber. 
St. Barbara. Getauft ſind: Oderkahnſchiffer 


Kubuſch Sohn paul Louis Leopold. Oderkahnſchiffer Marx 
Sohn Carl Hermann. Oderkahnſchiffer Kruͤger Sohn 
Ferdinand Ludwig. Schneidermſtr. Kiel Sohn Emil 
Oscar Paul. Eigentbümer Schulz aus Buͤrgerwieſen 
Tochter Charlotte Louiſe. Schmiedegeſ. Zander Tochter 
Charlotte Shriftine. Arb. Zube Sohn Guſtav Adolph. 
Arb. Rofe Tochter Marie Louiſe. Arb. Grawe aus Heu⸗ 
bude Tochter Marie Loaiſe. Arb. Braͤmer aus Heubude 
Tochter Henriette Florentine Wilhelmine. 3 unehel. Kinder. 

Aufgeboten: Arb. Joh. Rimarzig mit Wwe. Anna 
Marie Singerski geb. Woitikiewitz. Eigenthuͤmer Rob. 
Jul. Wolter mit Wwe. Emilie Suſanne Juliane Schulz 
geb. Fiſcher am Sandweg. Arb. Martin Feder au mit 
Igfr. Anna Suſanne Müller. Arb. Martin Eduard Dirks 
mit Johanne Florentine Mirau. 

Geſtorben: Arb. Lehmann a. Heub. Sohn Eduard, 
2 M., Kopfentzuͤndung. Gaſtwirth Miſchke am Troyl 
Tochter Anna Eliſabeth 1 J. 6 T. Zahndurchbruch. Bal⸗ 
gentreter- Frau Jaliane Friederike Broſe geb. Schubert, 
62 J., Lungenentzuͤndung. Schuhmachermſtr. Schoͤrnick 
Sohn Auguſt Albert, I J. 2 M., Keuchhuſten. I unehel.Kind. 

St. Salbator. Getauftifind: Arb. Guͤttner Tochter 
Maria Amalie. Arb. Truhn Sohn Friedrich Wilhelm. 
Arb. Weichbrodt Sohn Carl Albert. 2 unehel. Kinder. 

Aufgeboten: Keine. 
Geſtorben: Arb. Schreiber Tochter Margaretha, 
4 M. 20 T., Kraͤmpfe. 

5 Leichnam. Getauft ſind: Diener Kling in 
Hochſtrieß Sohn Heinrich Theodor Friedrich. Arb. Las⸗ 
kowski auf dem Holm Tochter Emma Franziska. Müllergef. 
Puſack in Neuſchottland Sohn Heinrich. 

Auf geboten: Keine. 

Geſtorben: Muͤllergeſ. Puſack in Neuſchottland Sohn 
Heinrich, 6 C., Krämpfe. 
f (Schluß morgen.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


E BaromerersHöne | Sbermo⸗ Wind 

E + imfreien unb 

5 8 par, Linten. a. Keaum Wetter. 

29 A| 333,67 144150. ſchwach; bewoͤlkt. 

300 8 334,42 10,60 SSO. ſchwach; bezogen. 
12 334,56 10,6) ONO. mäßig ; bezogen. 

Producken - Berichte. 
Danzig. Börfenverfäufe am 29. Mai: 


Weizen, 305 Laſt, 135.36pfb. fl. 525, 135, 134.35pfb, 
fl. 610, 134, 133pfd. fl. 600, 132 . 33pfd. fl. 575, 
132, 131 . 32pfd. fl. 545, 555-575, 130 . 31pfe. 
fl. 535, 130pfd. fl. 527%. 

Roggen, 20 Laſt, fl. 318 —321 pr. 125pfd. 

Erbſen w., 10 Laſt, fl. 332%. 

Berlin, 29. Mai. Weizen loco 69—80 Thlr. pr. 2100pfd. 

Roggen loco 47% —49 Thlr. pr. 2000 pfd. 

Gerſte, große u. kleine, 38 — 42 Thlr. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 26-29 Thlr. 

Erbſen, Koch- u. Futterwaare 47 — 55 Thlr. 

Ruͤboͤl loco 11½ Thlr. 

Leindl loco 10% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 18 ½ Thir. 

Stettin, 29. Mai. Weizen wenig Geſchaͤft, loco pr. 
Söpfd. gelber 73— 77 Thlr. 

Roggen unveraͤnd., loco pr. 77pfd. vorpomm. 44 ½ Thlr. 

Gerſte u. Hafer ohne Handel. 

Rüboͤl ſtille, loco 11% Thlr. 

Leindl loco incl. Faß 10 ½ Thlr. 

Spiritus unveränd., loco ohne Faß 17 ½ Thlr. 

Königsberg, 29. Mal. Weizen hochbt. 131 . 133pfd. 
91-92 ½ Sgr., bt. 127.128pfd. 86% Sgr., rth. 
127. 132pfd. 86% — 90 Sgr. 

Roggen matt, loco 118pfd. 47 Sgr., 122pfd. 50 Sgr., 
123. 124 pfd. 50% Sgr. 

Gerſte gr. IlApfd. 46 Sgr., kl. 103pfd. 42 Sgr. 

Hafer unveränd., 78. 80pfd. 32—32 ½ Sgr. 

Spiritus ganz ohne Leben, loco ohne Faß 18% Thlr. 
pr. Frühj. mit Faß 19% Thlr. 

Elbing, 29. Mai. Weizen hochbt. 130. 134pfd. 88 bis 
93 Sgr., bt. 
127. 130pfd. 80-83 Sgr. 
Roggen 54% Sgr. pr. 130pfb. 


Gerſte, gr. 1Iöpfd. 50 Sgr. kl. 100.1 10pfd. 40 — 45 Sgr. 
Erbſen, w. Koch⸗ 55--57 Sgr., Futter 52—54 Sgr., 


graue 60—65 Sgr. 
Bohnen 60—63 Sgr. 


— 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 26. bis incl. 29. Mai. 

1031 Laſt Weizen, 631 Laſt Roggen, 2 Laſt Bohnen, 
66% Laſt w Erbſen, 26 Laſt eich. Bohlen, 293 Laſt 
Faßholz, 1827 St. eich. Balken, 15,251 St. ficht. Balken 
u. Rundholz. — Waſſerſtand 20 7". gen‘ 


SH: Nachrichten. 
Angekommen am 27. Mai: 

J. Weſtendorff, Carl v. Ribbeck, v. New⸗Caſtle; u. 
E. Radloff, Alwina, v. Hartlepool, m. Kohlen. A. Als 
brecht, Mercurius, v. Harburg, m. Ballaſt. C. Joͤrgen⸗ 
fen, Maria, v. Antwerpen, m. Schienen. W. Dannen- 
berg, Koͤn. Eliſab., v. London; J. Antonſen, Anna 
Doroth.; u. T. Harron, Veſta, v. Kopenhagen; H. Al⸗ 
berts, Elskilla, v. Luͤbeck; u. R. Viſſer, Vriendſhap, v. 
Edam, m. Ballaſt. G. Schepke, Alice u. Max, v. Leanelly, 
m. Kohlen. J. Möller, Meeresbraut, v. Liverpool, m. 
Salz. C. Parlitz, Dampfſ. Colberg, v. Stettin, m. Gütern. 

Geſegelt: 

H. Prutz, Laura Aug., n. Stettin; u. J. Möller, 
Cecilie, n. Aberdour, mit Knochen. F. Kolb, die Erndte, 
n. Bremen; P. Iſakſen, Erwartung, n. Copenhagen; 
G. Gibſon, Yarland, n. Grimsby; E. Wockenfoth, Eliſe, 
n. Poole; G. Reinbrecht, George Friedr., n. Colberg; 
N. Bosker, de Trouw, n. Brüffel; L. Fink, Guſtav, 
n. Colberg; T. Teensma, Concurrent; aan Cath. 
Johanna; u, J. Janſſen, Egmond, n. Amſterdam; G. 
Brough, Honour; J. Duncan, Jam. R. Hindſon; G. 
Gray, Blak Diamond; u. A. Williamſon, Lively, m. 
London; J. Aſſing, Venus, n. Zwolle; u. H. Emmel⸗ 
kamp, Anne gina, n. Bremen, m. Getreide u. Holz. 

Die Schiffe: Sophie, J. Pieper; Martine Ellen, 
S. Ellingſen, goode Haab, H. Baade, ſind wiedergeſegelt. 

Angekommen am 29. Mai. 

H. Leewe, Caroline, v. Liverpool; u. G. Mortier, 
Dampfſch. Swanland, v. Hull, mit Guͤtern. G. Ewert, 
Mercur; J. Turner, Barbara Davidſon; u. J. Fowler, 
Stradella, v. New⸗Caſtle; C. Berndt, Germania, v. 
Dyſart; D. Kaſch, Jupiter; A. Darme, Victor; u. W. 
Brum, Emma, v. Hartlepool, mit Kohlen. H. Otten, 
Fortuna, v. Rendsburg, mit Ballaſt. A. Lemke, der 
Pfeil, v. Dyſart; u. H. Mierau, Aurora, v. Dundee, 
mit Kohlen. D. Fries, Alpha, u. A. Fiſcher, Fylla, v. 
Kopenhagen; L. Rades, Wilhelmine, v. Rügenwalde; 
L. Lauritzen, Riborg Chriſt., v. Arreſkjdping; H. Hinrichs, 
Buͤrg. Stuve, v. Carlsham; G. Dyk, Concordia, v. 
Harlingen; u. H. Nieboer, Zwantina, v. Peckela, mit 
Ballaſt. H. Albertſen, Herm. Eliſab., u. Brems, Kleine 
Kinder, v. Bergen, mit Heeringen. J. Swanſon, Don 
Glaiſter, v. New-Caſtle, mit Kohlen. 


Walter's Hotel: terboff 

Hr. Referendar Knoblauch und Hr, Rentier Diet) uf 
a. Berlin. Hr. Kreisrichter Hewelke a. Carthaus. ., 
Rendant Hewelke a. Langenau. Hr. Landwirth Bieber . 
Gorrey. Der Prem. ⸗Lieut. im 22. Infanteries®gt- tet 
v. Lielienhoff⸗Zwiwieki a. Neiſſe. Hr. Berg⸗Juſ pern 
v. Lielienhoff⸗Zwiwigki a. Gleiwig. Die Hrn. Kauflen 
Jacobi a. Graudenz, Cohn a. Mekl.⸗Schwerin, 
a. Erfurth, Meyer a. Leipzig, Lieniden a. Rhe 
Lazarus a. Culm, Haberlandt a, Langenweddingen 
Berger a. Düffeldorf. 

: Hotel zum Preußiſchen Hofe: 

Hr. Lieutenant a. D. Braun a. Königsberg. 
Kaufmann Albrecht a. Magdeburg. Hr. Konſul 
a. Stettin. 
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Hotel de Thorn: 
Hr. Prediger Schweder n. Gattin u. Sohn |, 
Berlin. Die Hrn. Kaufleute Reichardt a. Schwedt a. rn 
Eckerling n. Gattin u. Wolff n. Gattin a. Quedtindlir; 
Die Hrn. Fabrikanten Laspe n. Fam. a. Gernrode a. 
und Bieler n. Fam a. Halberſtadt. 
Reichhold's Hotel: 2 
Hr. Oekonom Wertheimer a. Inowraczlaw. u 
Landmann Tuͤrcke a. Jacobkau. Die Hrn. Kaufle 


Rudolph a. Arnftadt und Gieldzinski a. Thorn. 1 
Anzeige. 1 

Den Herren Geiſtlichen und Octs- Birch 
vorſtehern mache ich die ergebene Anzeige, daß , 
neue Grundgeſetz der Enthaltſamkei, 
Geſellſchaft, auf welchem ſich zugleich 10 
Eintritts⸗Revers befindet, jederzeit in der gewünſch „ 
Zahl von Exemplaren bei mir in Empfang je 
nommen oder auf ſchriftliche Aufforderung porte 
von mir zugeſchickt werden kann. 

Der letzte Einundzwanzigſte Jahresbericht g 
für Nichtmitglieder zu Danzig in der Buchhandle 
von S. Mnhuth und in der Expedition cu, 
Danziger Dampfboots für 1 Sgr. 6 Pf. zu hab 

Jenkau, den 10. Mai 1860, ; 
Neumann 


z. Z. Vorſteher. 7 


N 

Centemal⸗ und Deeimalwaage⸗ 
auf ein Jahr Garantie, ſind wieder 
räthig. Raffeedämpfer, in veiſchiedenen ug 


128. 130pfd. 85-87 Sgr., abfallend 


Geſegelt: 

B. Prug, Laura Aug., n. Stettin, mit Knochen. 

F. Buͤſching, Hulda, n. Colberg, mit Bomben. H. Io: 
hannſen, Pelican, n. Norwegen; A. Runge, Michael, n. 
Liverpool; J. de Bör, Jantina, n. Amſterdam; A. Borg⸗ 
mann, Cor. D. Victor, n. Braake; J. Olthoff, Abeldine, 
u. H. Eilts, Poͤtje, n. Bremen; G. Milne, Ithan. 
B. Fowler, Lady Napier; D. Uffen, Wopcke, R. Watſon' 
Argo, n. London, mit Holz u. Getreide. ’ 

Angekommen den 30. Mai: 

J. Marſh, Fairy Queen, v. Newcaſtle, u. S. Pick, 
Jansje Aderes, v. Aberdour, m. Kohlen. 


menſionen, werden unter Garantie ange 1% 
Des mer werden auf Zollgewicht verändert 
Reparaturen pünktlich beforgt. 5 
Heinrich Mackenrof® 
Decimalwaagen⸗Fabtikant, 
| Töpfergafe No. 17, in Dani 


. 
Vacanze n-Li s 
Stellesuchenden des Handels-, Ph 
und Erziehungsfachs, Land- und Fonic 
wirthschaft, empfehlen wir diese wöch ng, 
erscheinende Liste, dureh welche jeder A er 1 
unbedingt und unter Ersparung alen 
Commissionaire bisher fortgeworfenen Gebühr 


Honorare ein passendes Engagement erh 
muss, da dieselbe alle im In- und ae 
wirklich offenen Stellen nachweist. 
franco 8 von I Thlr. erhält jeder 11% 

das Blatt einen Monat lang franco per e 

ı 2 stellt, mindestens aber bleibt Jeder 105 A0 

Die Hrn. Kaufleute Meiſelbach a. Leipzig u. Daniel Abonnent, bis ihm durch 4 Nummern eight #7 


a. Berlin. Hr. Fabeſkaut Meermann d. Treptow. Teelgneter cement Vorsehie 


ema che, 
ch 
i . den sind. Näheres durch Gratis- 125 4 
eee Kluge a. Malen u. Donner P 1 
Schmelzer's Hotel: 


el 

Aufnahme und wird um deren Mittheilung It 
Hr: General⸗Landſchaftsroch von Weichmann so wie auch Correspondenten auf all eng? 

Kokoſchken. Der Lieutenant im 3 Ulanen:Regiment Hr. 


behufs Mittheilung offener Stellen gern, b 
v. Sydow. Die Hrn. Kaufleute Mai a. Frankfurt a. O., 


werden durch die Verlagshandlung r 
Schoͤnemann a. Berlin und Zöpfers a. Stettin. Hr 
Fabrikant Albrecht a. Memel. | 


FFC 13 

5 Die Eröffnung der Douche⸗Bäder zeigt ergebenſt 4 5 
4 

1 

4 

4 


Angekommene Fremde. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Se. Excellenz der General⸗Lieut. u. Inſpec teur der 
Pionier⸗Inſpection Hr. v. Prittwitz a. Berlin. Hr. 
Hauptmann u. Adjutant v. Wangenheim a. Berlin. Hr. 
Profeſſor Caspary a. Koͤnigsberg. Hr. Gutsbeſitzer 
v. Klinggroͤff n. Fam. a. Paleſchken. Die Hrn. Fabri⸗ 
kanten Kobiſch a. Dresden und Witthaus a. Kettwig. 
Hr. Kaufmann Eldering a. Blömendool. 
Hotel de Berlin: 


— 


a. 


2. und empfiehlt zur jederzeitigen gefälligen Benutzung ganz ergebenſt 34. 
5 2 kurs 2 er Me An Dar uni, 127577 Ge el 
u e Da er, alle Arten annenbäder, balſamiſche, ie a 
Sete d ern. ſowie ende Assen Me (friſche Füllung nee 
3 ergebenit in Erinnerung zu bringen . „ Ja idee" 
2 Alle und jede Fabrikate von Waldwolle, beſtehend in ſämmtlichen Uaterkt e 
au Baut 1 ende die be gr aa hr als: Oel, Extract, Spiritus, Liqueur, 
onbon, Pomade, Mark e, ſind ſtets vorräthig. 
12 Aerztliche Zeugniffe und Gebrauchsanweiſungen gratis in meiner Anſtalt zu baben. 


Hochachtungs voll A. W. 28 
4 8 J W 8 f 08 di 85 4 8 c 
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Berliner Börſe vom 29, Mai 1860. 30. 21 
F u r ke eee Brief. Geld 3 5 
r. Freiwillige Anleigghnhe 4 99 998 Pommerſche Pfandbriefe 495 943 Pommeriche Rentenbriee * 9 N 
En ae v. 18590 inge er 65 1044| 1033 Poſenſche do. . 4 1004 —. of Poſenſche dog e deen · 4 927 4 
Staats⸗Anleihen v. 1850, 52,5 4,55,5 7,59 43 998] 9951 do. do. [31 — 90% Preußiſche do. are me eilig 135 45 
do. v. 18 ——˙—..; 44995 99 do. neue di. orten 4 883 873 | Preußiſche Bank⸗Antheil⸗ Scheine. + + 5 5 1 
do. v. 18388. [4934] 927] Weſtpreußiſche de. 31 811 — 1 Defterreih. Metallique s 6 5 M 
Staats» Schuldfcheine „ % % a 50 84 83% do. do. „„ ole 904 894 do. National s Anleihe TEN 4 7 75 
Prämien = Anleihe von 1855 3 113, 112 [Danziger Privatban 4 794 — do. Prämien Anleihe — 4 m zit 
Oſtpreußiſche Pfandbrief 31 Si sik] Königsberger dea. - :: | 813] Polniſche Schatz Obligationen 6 1 
do. do. "oe. |4. 1904| 90, Magdeburger da. 474 — do. Gert. L. A.. bein 4 
Pommerſche do. rs... 311 — 857 Poſener Be a ER ETEN] VER do. Pfandbriefe in Silber⸗Rubeln 


verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von 


Edwin Groening in Danzig. | 


